
Grüne Männer
Spiegel online über den ehemaligen Brandenburger Schatzmeister
der Grünen, der rund 300.000 Euro veruntreut hat:
Die  Frau  habe  ihm  vorgegaukelt,  Geld  für  den
Krankenhausaufenthalt  ihrer  Schwester  zu  brauchen  und  von
einem privaten Kreditgeber erpresst zu werden. Insgesamt habe
er ihr 200.000 Euro gegeben, sagte Goetjes. Anschließend sei
sie abgetaucht.

Armes Schwein. Ich glaube ihm die Geschichte. Aber man fragt
sich doch, warum ein Landesverband einer Partei nicht merkt,
dass 300.000 Euro in der Kasse fehlen? Was sitzen denn da für
Pappnasen?

https://www.burks.de/burksblog/2012/11/08/grune-manner
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/ex-gruenen-schatzmeister-finanzierte-prostituierte-mit-parteigeld-a-865347.html

